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Ein Blatt fiir heimatliche Art und Kunst

s
Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
L 8t. Dr, I, Strahm (im Militirdienst). Sekretariat: H.
erthmiiller. — Verlag u. Administration: Paul Haupt,
Falkenplat; 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co,
B_A?IP.'— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jihrlich Fr. ra.- (Ausland Fr. 18.-), halbjihsl. Fr. 6.2,
vierteljihrl. Fr.3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abnnnenten-llnfallverslcherung (bei der Allgemeinen Versi-
erungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versxcherung (1 Person) Fr. 3500~ bei- Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invaliditit; Fr. 2.- Taggeld fir
Voriibergehende Arbeitsunfihigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, lingstens wihrend 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung fiir 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kindexversicherung (Versicherungssummen
pro Kind) Fr. 1oco- fir den Fall des Todes;
Fr, jo0o.- fiir den Fall bleibender Invaliditit; Fr. 2.-
Taggeld fiir Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, lingstens wihrend 1oo Tagen pro Unfall. —
¥ Kombination 1 Pers. 2Pers. 1Kind 2Kinder 3 Kinder 4u.m

1 Jahr: Fr. 18— 21— 16,40 20.— 23.20 26,40
1/o Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 1II.60 13,20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 325 419 5— 580  6.60

Kombinaticnen fiir mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: “Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Die Gage will: Am Gotthard fudt’ ein Hirte
Nadh einer Biege, die fich fern verirrte.

Durd St:eb'etzfcbmatblen flang der Sdyrei ber Doblen.
Da Iub'tbn eine Hihle ein, fich 3u erholen.

%aﬂp bielt der Fels ein hod) Gemwslh umjchloffen.
Drei imlfinner fchliefen da: die Cidgenoffen. :
Und einer Hob das Haupt: ,Wo {tebt das Licht?”

Jn diefem Mira lie dort auf fichern Stien
Cin Mann im Urlaub feine Bogen ziehen.
Der {hone Schnee, das wogende Gelinde,
Das frohe Spiel der miihelofen Wende
Am Wellenberg lief ihn den Weg vergejjen.
Bom reinen Schnee, von Lidht und Glang befeffen
Wedt ihn ein Doblenfdyrei. Er rif und ftand.
: $Hoch ‘hingen Gwdchten iiber graue Wand.

Auf einen Stod gebeugt war ihm, es bobhre

Cin Sdatten fidy in Das Gejtein und Tore
Cridldffen fich; er trete ein und jdbe

Dret Leichen liegen, fteinern, — eine fpdbe

Aus tritbem Aug ihbn an und murmie trdge:

»Wo ftebt bas Lidht?” Cr, wortbenommen, lege
Den Finger auf das Kreuz am Wrme: dal

H2Aufl” fdyrie der Schlifer. ,Aufl” Und es gefchab.

LBerfteinte Mumien noch, jest Geift in Flammen,
o ©o fjtehn fie da, die ihn mit Fragen rammen:

»Rennt jest durd) das Gebirg der Feuermagen?”

»Kann jet der Blig das Wort in Fernen tragen?”

»am Mittag”, fpradh) der Hirt. Der andere: Moy nicht!”

Die Jeit ift exfiillt

von Jafob Bithrer

L Bivd jesst bas Waifer Licht? Und tonnt ibr fliegen?”

Cr fann nur niden. ,$Ho, dann unterliegen

Gie jest Der fhwerften Priifung. Schlof bift uus!

Die Jeidhen find erfiillt. Kommt! Kommt! Haruus!”

Dodh einer, da fie {hon zum Ausgang drangen,

Bleibt mit dem WVlid an ihm, dem Weder, hangen:

, Wie fandit du uns?” — , Weif nidht. Jch fudhte Freude!”
Cin Jobdler ldutet Hell durch Felsgebaude. )
,Sie Tuden Freude!” jaucdhzen die drei Tellen.

SDann fonnen Sie am Neuen nidht zerldellen!

+Was will Gewalt? — Holt euch das Armgebind!”
Am Felfen filbert’s wie ein Lied im Wind:

,Drei Kunige fchliefen viel hundert Jabr
Bis dap die Jeit gefommen war,
Die Jeit Der verruchteften Niote!

Da wadten fie auf unbd lefen it Tal
Und balfen bier unb iibervall, =
Wo man . gitterte, [itt und verzagte.

Man erfannte fie nicht, jeder Nebenmann
Gab den andern fiir einen der Tellen an,
Der das fhwerfte au [eiften vermodte.

Gp brachten die Tellen unbetannt
Cine neue RKraft in das Vaterland,
Die Kraft, die entmenjchten Tyrannen
Bon aufen und innen au bannen.”




	Die Zeit ist erfüllt

